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Für sonnige Tage

Weisses
Hehnrzchen
für 2 bis 4jähriges Mädchen,
mit schöner, farbiger Smock-

arbeit. Arbeitsprobe für die
Smockarbeit

Ist es nicht beglückend, zu wissen, dass der Winter vorbei ist und wir
wieder den schönen Sommertagen entgegengehen? Doch für diese frohe Zeit
müsste man sich vorbereiten. Unsere Kleinen sind tüchtig gewachsen während
des Winters und brauchen mancherlei Neues. Für sie zu sorgen ist die Freude
der Mutter, und sie scheut keine Mühe, um ihrem Liebling etwas Schönes zu
schaffen. Mit wenig Material, ein wenig Geschick und einer hübschen Hand-
arbeit lassen sich ausserordentlich hübsche Kleidchen anfertigen. Die voriie-
genden Modelle sind uns in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt
worden von der Fraucnarbeitsschule Bern. (Photos E. Thierstein.)

Oberländer Elfenbeinschnitzerei

Itusseiikittcl /«r 5—5/aAr/ge /CrjßAe« or/er Mw/c/ierc

Material: 1 m Stoff bei 70—90 cm Breite. Vistraleine.n,
Popeline, Baumwollsatin, Rohseide oder Waschseide. 2 Farben Flor-
oder Moulinégarn.

Ausführung: Das nach der Abbildung gezeichnete Muster,
Rücken, Aermel, Tasche, Passe und Steppfalte für sich, wird auf
den doppelten Stoff gelegt, so dass die Vorder- und RUckenmitte an
die Stoffbruchkante zu liegen kommt. Die Nähte 1—2 cm je
nach Stoffart, sind überall zuzugeben; der Saum kann nach Wunsch
zum Verlängern 3—6 cm breit sein.

Vor dem Zusammenfügen von Rücken- und Vorderteil wird die
Passe auf der Achsel aufgesteppt. Dann die Steppfalte auf der
Kehrseite des Stoffes aufgeheftet, % cm beidseitig der Mitte ge-
steppt, eingeschnitten, gestürzt und auf der Vorderseite dem äus-
sern Rand nach abgesteppt. Rücken- und Vorderhalsausschnitt wer-
den eingereiht und mit dem Bündchen auf die angegebene Weite
versäubert. Die Aermelnähte zusammenfügen und das Säumchen
als Garnitur cm breit auf die Vorderseite des Stoffes absteppen.
Die Taschen werden am ober.n Rand versäubert und aufgesteppt.
Nun erst folgt das Zusammenheften der Seitennähte vom Einschnitt
> abwärts Zugleich werden die Aermel und die Spickel ein-
gesetzt zur Kontrolle, ob die Nähte stimmen; erst dann wird ge-
steppt. Weiter folgt der Saum und der Zierstich, wie die Abbil-
dung es zeigt. Ein gedrehtes, gehäkeltes oder geknüpftes Schnür-
chen mit Quaste aus dem Stickgarn wird vorn am Halsausschnitt
angenäht.

Arbeitsprobe für das Schnür-
chen des Russenkittels Stickmuster für die Säume des Russenkittels
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kür biz ^jdbrigsz biàdcben.
mit îckonsr. karbiger Zmock-

arbeit, ^rbeitzprobe kür die
Zmockorbsik

Ist es nickt beglückend, zxu wissen, dass âsr Winter vorbei ist und wir
wieder den sekönsn Lommertagen entgsgengeksn? Dock kür diese Iraks lZeit
müsste man sick vorbereiten. Unsers Kleinen sincl tücktig gswacksen wäkrend
des Winters und braucken manckerlsi Heues. Kür sie 2U sorgen ist ctie Krsuds
cler Kluttsr, und sie scksut keine I/lüks, uin ikrern visdling etwas Lekönes 2U

sckakken. t/l it wenig blatsrial, sin wenig Qssckick und einer küdscksn Kand-
arbeit lassen siek ausssrordentlick küdscke Kleidcksn anksrtigsn. vie voriis-
genden Modelle sind uns in liebenswürdiger Weiss sur Vertilgung gestellt
worden von der Krauenarbeitssckuls Lern. (Kkotos K. Ikierstein.)

/ A—S/â/KS o//o,^ à/c/tâ
Material: 1 m Stokk bei 70—SO ein IZreits. Vistraleine.n,

Kopeline, Kaumwollsatin, Kokseide oder Wasckseids. 2 Karden Klor-
oder Moultnêgarn.

u s k U k r u n g: vas nack der Abbildung gs2sicknete Cluster,
Kücken, /t.ermel, lascke, Kasse und Lteppkalte kür sick, wird aul
den doppelten Ltokk gelegt, so dass die Vorder- und KUekenmitts an
die Ltokkbruckkants 2U liegen kommt, vie klâkts 1—2 cm je
nack Stokkart, sind überall 2U2Ugeden? der Laum kann nack Wunsck
2UM Verlängern 3—ê cm breit sein.

Vor dem Zusammenlügen von Kücken- und Vorderteil wird die
Kasse auk der ^.cksel aulgssteppt. vann die Ltspplaits aul der
Kekrseltö des Ltokkss aukgeksktst, ^ cm bsidseitig der Mitte gs-
steppt, eingescknitten, gestür2t und aul der Vorderssite dem äus-
sern Kand nack abgesteppt. Kücken- und Vorderkalsausscknitt wer-
den singsreikt und mit dem Kündeken auk die angegebene Weite
versàubert. vis ^.srmslnäkte 2usammsnkUgsn und das Läumcksn
als (Zarnitur I V- cm breit auk die Vorderseite des Ltokkss absteppen.
Oie lascken werden am obern Kand versäubsrt und aukgesteppt.
blun erst kolgt das Zusammenketten der Leitennäkte vom Kinseknitt
> abwärts. Tugleick, werden die /Vsrmel und die Lpicksl ein-
gssst2t 2ur Kontrolle, ob die bläkte stimmen? erst dann wird ge-
steppt. Weiter kolgt der Laum und der 2isrstlck, wie die ^Vbbil-
dung es 2Sigt. Kin gedrsktes, gskäksltss oder gsknüpktss Lcknür-
cken mit Huasts aus dem Stickgarn wird vorn am Kalsausscknitt
angenäkt.

^rbeikzprobe kür da! Zcbnür-
cben dsz kuzzenkikkeiz Zkickmuzker kür die 5dums dez kuzzsnkilkoiz
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